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N i e d e r s c h r i f t 

 
über die öffentliche Sitzung des 

 
Ortsgemeinderates Bärweiler 

 

vom          24. Mai 2017 
 
Sitzungsort: Haus am Dorfplatz 
 

 
Anwesend: 

 

 
Schriftführer/in: 

 
Es fehlen: 

 

Vorsitzender: 
Ortsbürgermeister Horst Scherer 
 
Ratsmitglieder: 
Michael Bier 
Heiko Fritz  
Isolde Hofmann 
Jürgen Maurer 
Thomas Neig 
 
 
 
 
 
außerdem anwesend 
 1  Zuhörer 
 
 
 
 

 
 
Birgit Germann 
 
 
 
 

 

 
 
 
 

 
 
Harald Skär  
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Tagesordnung 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
1. Annahme des Protokolls der Sitzung vom 19.04.2017 
 
2. Einwohnerfragestunde 
 
3. Abschluss Nutzungsvertrag zur Errichtung und Betrieb von Windenergieanlagen  
 
4. Dorffest 11. Juni 2017 - Planungsendphase 
 
5. Anschaffung eines Rasenmähers 
 
6. Verschiedenes 
 
6.1 Informationen des Vorsitzenden 

 Reinigung Auerbach 
 Straßenbeleuchtung Vordergasse 
 Brücke am Ameisenpfad 
 Schriftführung 

 
6.2 Fußboden Bürgerhaus 
 
6.3 Anfragen / Mitteilungen der Ratsmitglieder 

 Rückerbach 
 Schuttablagerung 
 Krummenweg 
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Bärweiler, 24.05.2017 
 
 
 
Zu der heutigen Sitzung wurde form- und fristgerecht eingeladen. Der Vorsitzende 
begrüßt die Anwesenden, eröffnet die Sitzung und stellt Beschlussfähigkeit fest.  
 
 
 
 
Tagesordnung 
 
 
Öffentlicher Teil 
 
 
1. Annahme des Protokolls der Sitzung vom 19.04.2017 
 
Der Ortsgemeinderat hat keine Einwendungen gegen die Niederschrift der Sitzung 
vom 19.04.2017. 
 
Ohne Abstimmung 
 

 
 
2. Einwohnerfragestunde 
 
Es werden keine Einwohnerfragen gestellt. 
 
 
 
3. Abschluss Nutzungsvertrag zur Errichtung und Betrieb von Windenergiean- 
    lagen 
 
Der Ortsgemeinderat stimmt dem Abschluss des ausliegenden Entwurfes eines Nut-

zungsvertrages zur Errichtung und Betrieb von Windenergieanlagen mit der Betrei-

berfirma InvestInvent 13 ZEP Windpark GmbH & Co.KG zu. 

 

Aus diesem Vertragsverhältnis erhält die Ortsgemeinde ein jährliches Nutzungsent-

gelt i.H.v. 3.750,00 EUR für die Bereitstellung der Fundament- und Standortflächen 

(Entgelt nach Zone 1) sowie ein jährliches Nutzungsentgelt i.H.v. 110,18 EUR für den 

anteiligen Flächenanteil der Ortsgemeinde am gesamten Windparkgebiet (Entgelt 

nach Zone 2).  Hinzu kommt ggf. ein Anteil an einem evtl. erwirtschafteten Bonusbe-

trag. 

 

Die Vertragslaufzeit beträgt 25 Jahre.  

 
Abstimmung: 5 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung  
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4. Dorffest 11. Juni 2017 – Planungsendphase 
 
Der Vorsitzende informiert über den aktuellen Stand der Planung des diesjährigen 
Dorffestes. Der Helferplan und noch offene organisatorische Fragen werden in der 
Ratsrunde besprochen.  
 
Ohne Abstimmung 
 
 
 
5. Anschaffung eines Rasenmähers 
 
Die Ortsgemeinde verfügt über zwei Rasenmäher. Der kleinere Rasenmäher ist de-
fekt und eine Reparatur nicht mehr rentabel. Er wird vor allem auf dem Friedhof für 
das Mähen der Grabzwischenräume benötigt. 
 
Nach Beratung stimmt der Ortsgemeinderat dem Kauf eines geeigneten Ersatzra-
senmähers zu und ermächtigt den Vorsitzenden nach Einholung von Angeboten ei-
nen neuen Rasenmäher bis zum Preis von 350 € anzuschaffen. 
 
Abstimmung: einstimmig 
 
 
 
6. Verschiedenes 
 
6.1 Informationen des Vorsitzenden 
 

 Reinigung Auerbach 
Die Gemeinde hat sich an den Kosten der Reinigung des Bachlaufes mit 1/3 
beteiligt. Lt. Kostenvoranschlag wurden 416,50 € kalkuliert. Der tatsächliche 
Kostenanteil beträgt aufgrund der nun vorliegenden Rechnung 291,55 €. 

 
 Straßenbeleuchtung Vordergasse 

Die Straßenleuchtkörper in der Vordergasse wurden ausgetauscht. Der Vor-
sitzende bedankt sich ausdrücklich bei allen ehrenamtlichen Helfern. 

 
 Brücke am Ameisenpfad 

Der Ausbau der Brücke ist auf einer Breite von 3,90 m vorgesehen. Der Vor-
sitzende wurde von ENP (Auftraggeber der Arbeiten) darüber informiert, dass 
die  mit der Ausführung beauftragte Fa. Karrenbauer Insolvenz angemeldet 
hat. 

 
 Schriftführung 

In der Ortsbürgermeister-Dienstbesprechung wurde darüber informiert, dass 
die Verbandsgemeindeverwaltung zukünftig allen Ortsgemeinden einen 
Schriftführer mit Stellvertretung zur Verfügung stellen wird.  
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6.2 Fußboden Bügerhaus 
 
Der Vorsitzende wurde vom Landfrauenverein Bärweiler auf den nicht mehr guten 
Zustand des Fußbodens im Bürgerhaus angesprochen. Der Verein will sich im Falle 
einer Reparatur oder Erneuerung an den Kosten beteiligen. Der Vorsitzende hat sich 
daher von der Firma, die den jetzigen Fußboden verlegt hatte, beraten lassen. Es 
wurde eine Neuverlegung mit dem gleichen Material wie bisher empfohlen und ein 
entsprechender Kostenvoranschlag gemacht. Nach Beratung einigt man sich darauf, 
dass seitens der Verbandsgemeinde 3 weitere Angebote für die Erneuerung des 
Fußbodens bei Fachfirmen eingeholt werden sollen. 
 
Nach Vorliegen der Kosten will der Vorsitzende bei allen örtlichen Vereinen wegen 
einer finanziellen Beteiligung anfragen. Sofern die Finanzierung gesichert werden 
kann, ist eine Durchführung Ende des Jahres wünschenswert. 
 
Außerdem soll die Bestuhlung kontrolliert werden, da die im jetzigen Boden vorhan-
denen Löcher u. a. durch fehlende Filzgleiter an den Stuhlbeinen verursacht wurden. 
 
Ratsmitglied Bier regt an, evtl. auch die Türgriffe der Eingangstüren zu erneuern, da 
sie nicht mehr gut aussehen. 
 
Ohne Abstimmung 
 
 
6.3 Anfragen / Mitteilungen der Ratsmitglieder  
 

 Rückerbach 
Frau Hofmann macht darauf aufmerksam, dass der Rückerbach in der Ortsla-
ge stark zugewachsen ist und gesäubert werden müsste. Der Vorsitzende 
sagt, dass die Verbandsgemeindeverwaltung dafür zuständig ist und die be-
troffenen Anlieger ggf. dort vorstellig werden sollen. 
 

 Schuttablagerung  
Herr Maurer informiert, dass auf einer Fläche vor dem Windrad Grund und 
Schutt wild abgelagert wurde. Er befürchtet, dass es Nachahmer gibt, wenn 
keine Maßnahmen ergriffen werden. 
 

 Krummenweg 
Herr Fritz möchte wissen, ob bekannt ist, wer die Löcher im Krummenweg mit 
Porzellanscherben aufgefüllt hat. Er sieht dies als nicht zulässig und optisch 
störend, außerdem bestehe Verletzungsgefahr für Hunde. Der Vorsitzende 
sagt, dass er darüber Bescheid wisse, die Maßnahme im Vorfeld mit ihm ab-
gesprochen worden sei und von ihm genehmigt worden wäre. 
 

 
 
 


